
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 20.02.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 043/2025/0024 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Stadtrat Nierstein 11.03.2025 8 Öff.    

 
    

 
Stadt Nierstein, Flächennutzungsplan 2030 der Verbandsgemeinde Rhein-Selz;  
Hier: Einleitung der 10. Änderung des Flächennutzungsplanes 2030 der Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz (Rettungswache Nierstein) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat der Stadt Nierstein beschließt die Einleitung der 10. Änderung des Flächennut-
zungsplans 2030 der Verbandsgemeinde Rhein-Selz für das Gelände südlich der bestehenden 
Rettungswache mit dem Ziel der Änderung der Flächendarstellung von „Fläche für die Land-
wirtschaft“ in „Fläche für Gemeinbedarf“ mit der Zweckbestimmung „Rettungswache“ 
Der Änderungsbereich umfasst die in Anlage 1 dargestellte Fläche. 
Ziel ist die Errichtung einer Rettungswache zum Erhalt der bereits bestehenden Funktion am 
Standort Nierstein. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Rech)  (Crosland)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Stv.Fachbereichslei-

ter 
 Beigeordnete  Bürgermeister 
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Sachdarstellung der Verwaltung: 
Die planungsrechtliche Umsetzung der Raumplanung und -entwicklung erfolgt durch 
den wirksamen Flächennutzungsplan 2030 (vorbereitender Bauleitplan) der Verbands-
gemeinde Rhein-Selz. Gemäß § 8 Abs. 2 BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flä-
chennutzungsplan (FNP) zu entwickeln. 
Die Gemeinden haben gemäß § 1 Abs. 3 BauGB Bauleitpläne aufzustellen, sobald 
und soweit es für die städtebauliche Entwicklung und Ordnung erforderlich ist. Aufgabe 
der Bauleitplanung ist es, die bauliche und sonstige Nutzung der Grundstücke in der 
Gemeinde nach Maßgabe der einschlägigen Gesetze vorzubereiten und zu leiten. 
 
Die bisherige Rettungswache weist derzeit nur 60 % des zum Betrieb nach DIN erfor-
derlichen Raumkonzeptes nach. Außerdem hat die derzeitige Rettungswache eine un-
zureichende Geschlechter- und Schwarz-Weiss-Trennung. Die Funktions- Lager und 
Sozialbereiche sind ungenügend. Bei einer Verlegung des Standortes, verschlechtert 
sich die Versorgungslage der Bevölkerung der Verbandsgemeinde Rhein-Selz und der 
Umgebung. 
Die Fläche direkt südlich der bestehenden Rettungswache befindet sich im Eigentum 
der Stadt Nierstein. Das Grundstück ist für die Errichtung einer dem aktuellen Bedarf 
genügenden Rettungswache geeignet und steht zeitnah zur Verfügung. 

Zur Schaffung von Planungsrecht für die geplante Rettungswache ist eine Änderung 
des Flächennutzungsplans erforderlich. Ziel ist die Darstellung einer Gemeinbedarfs-
fläche mit der Zweckbestimmung ‚Rettungswache‘. 
Die Größe des Plangebiete beträgt ca. 6.000 m² 
Die von der 10. Änderung umfassten Flächen sind in dem als Anlage beigefügten 
Übersichtsplan dargestellt. 
 
 
  
 
 


